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Die  heiligen  drei  Könige  aus  Morgenland. 

(Heinrich  Heine.) 

Die  heil'gen  drei  Kön'ge  aus  Morgenland, 

Sie  frugen  in  jedem  Städtclien: 
„Wo  geht  der  Weg  nach  Bethlehem, 

Ihr  lieben  Buben  und  IVIädchen?" 

Die  Jungen  und  Alten,  sie  wußten  es  nicht, 

Die  Könige  zogen  weiter; 
Sie  folgten  einem  goldenen  Stern, 

Der  leuchtete  lieblich  und  heiter. 

Der  Stern  blieb  stehn  über  Josephs  Haus, 

Da  sind  sie  hineingegangen; 
Das  Öchslein  brüllte,  das  Kindlein  schrie, 

Die  heil'gen  drei  Könige  sangen. 
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'Ro.  6.      'Die  keiiigen  drei  [Könige  aus   IKorgeniand 
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diimmen       'IR.    . — 

^ocß.  {M\  Vef. 


Gigenium  der  ^erfeger  für  äffe   ßä'nder. 
^uffüßrunpsrec/if  vorbeßafien. 

Gd.  "Bote  Sc  G.  "Bock,  "Berfin, 

Qofmusikadenhändier 
dfr.  '7K.  des  ÜCaisers  und  [Königs. 
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Q,  G.  ^öder  5.  m.  b.  Q.,   ßeipzig. 


Mit  deinen  blauen  Augen. 

(Heinrich   Heine.) 

Mit  deinen  blauen  Augen 

Siehst  du  micli  lieblich  an, 
Da  ward  mir  so  träumend  zu  Sinne, 

Daß  ich  nicht  sprechen  kann. 

An  deine  blauen  Augen 

Gedenk'  ich  allerwärts:  — 
Ein  Meer  von  blauen  Gedanken 

Ergießt  sich  über  mein  Herz. 


{im 


15983 


Hoch. 
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Meiner  lieben  Mutter  gewidmet. 

Mit  deinen  blauen  Angen. 

(Heinrich  Heine.) 


Singstimme. 
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^icßard  affrauss. 

op.  56. 

<7lo.  1.  Gefunden .     .     .     .  IK.  T.80  no. 

'Ro.  2.  Windenkfage ^.  J.80  no. 

JZßr-a.  ßm  Späthoot  (für  'Bass)       .     .     .     .     .     .  IK.  J.80  no. 

'Ro.  h.  IKit  deinen  bfauen  Saugen ^.  7.80  no. 

'Ro.  5.  Träßfingsfeier '7K.  2.~  no. 

Tlo.  6.  'Die  hei  [igen  drei  ÜCönige  aus  IKorgenfand  .  'JR.  1.80  no. 

'Ro.  6.      'Die  ßeih'gen  drei  ßCönige  aus   1Rorgen[and 

mit  Or(£ester='Beg{eifüng 'Partitur      IR.    . — 

cfiimmen      1R.    . — 

9focß.  [m\  Vef. 


Gigentum  der  ^erfeger  für  äffe  ßdnder.   ■ 
^uffüBrungsredit  vorbeßaften. 

Gd.  "Bote  <k  Q.  "Docl^,  "Berfin, 

0ofmusi(cafienßändfer 
cfr.  'TR.  des  ß{aisers  und  ßCönigs. 
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C.  ö.  'Roder  5.  m.  b.  ^.,   ßcipzig. 


Im  Spätboot. 

(K.  Feld-  Meyer.) 

Aus  der  Schiffsbank  mach'  ich  meinen  Pfühl, 

Endlich  wird  die  heiße  Stirne  kühl! 
0  wie  süß  erkaltet  mir  das  Herz! 

0  wie  weich  verstummen  Lust  und  Schmerz! 
Über  mir  des  Rohres  schwarzer  Rauch 

Wiegt  und  biegt  sich  in  des  Windes  Hauch. 
Hüben  hier  und  wieder  drüben  dort 

Hält  das  Boot  an  manchem  kleinen  Port: 
Bei  der  Schiffslaterne  kargem  Schein 

Steigt  ein  Schatten  aus  und  niemand  ein. 
Nur  der  Steurer  noch,  der  wacht  und  steht! 

Nur  der  Wind,  der  mir  im  Haare  weht! 
Schmerz  und  Lust  erleiden  sanften  Tod. 

Einen  Schlummrer  trägt  das  dunkle  Boot. 
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(Originaltonart.) 


Meiner  lieben  Mutter  gewidmet. 

Im  Spätboot. 

(k.  Ferd.  Meyer.) 


Langsam. 


Richard  Strauß,  Op.  56  NQ  3. 
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Klavier. 


^m 


^^ 


P  M  P 


Aus  der  Schiffs-bank  mach'  ich  mei-nen 


i  hK  *<  ] 


fii'^t'JjT^^ 


W 


^ 


d 


W 


3 


i^ 


rr 


%). 


* 


^ 


-o- 


^^ 


rü. 


ppplY;     pp"^^ 


a  tcmpo 


ffS 


1 


SP 


Pfühl, 


end      -     lieh  wird  die     hei    -     iJe  Stir     -      ne     kühl! 


0  wie 


/•üvH  üJ. 


^^ 


^^ 


•  * 


K>- 


süß 


er      -     kal    -   tet        mir  das         Herzl. 


^^ 


M 


% 


m 


^ 


^  hJ  tif  i'i 


gag^ 


^j||^iiJiir_T 


m 


~^ 


^ 


* 


1^: 


X±: 


X^. 


»      <aa. 


*      %ll 


fiigentam  der  Verleger  für  alle  Länder 


Copyright  U.  S.A.  1906  by  Ed.  Bote  4  0.  Bock,  Berlin. 

[  S .  A  B  .   [ 

15982 


Ed.  Bote  &  O.  Bock, Berlin. 


Lust, 


und       Schmerz !  piu_ritenuto 


j    h-i 


a  tempo 


^ 


f 


t-ZL 


rF],A 


^ 


ÄÄ 


rTr],f^ 


^ 


«Sö. 


* 


ffi 


U-ber    mi 


i^p  |7  p  i'ir 


^ 


des         Roh 


res  schwarzer  Rauch 


wiegt 


^^ 


7]w    i^T  [Tiw    I  !■  rnw 


s 


a 


r 


r?^^^ 


*:;i  441 


^ 


^: 


:5: ^:= 


jOQCQ  calando 


b5 


* 


^. 


;^^ 


^ 


:* 


_L  und  biegt  sich  in     des  Win  -  des  Hauch. 

poco  calando^ 


M 


S 


E 


2i 


^/«  r/'tcnuto 


^ 


s 


k. 


^ 


^^ 


1 


SP 


■^••■r 


^ 


tet 


^ggp 


^: 


b? 


<5äLö. 


zf 
'&). 


15982 


^m 


^ 


fe 


Hü 


m 


ben     hier 


r  i"r:  ^P  P'^ 

und         drü    -    ben  wie-dei 


i 


ie-der  dort  hält  das 


fi  tempo 


» 


Vf~. 


S^bS 


^ 


» 


rr 


^ 


iHJ^*^     pil 


HS 


^ 


^ 


f 


^ 


rai,/ 


r 


i^^* 
* 


i^ 


-^ 


^ 


^^ 


^. 


* 


>lim.,  r 


rüard. 


^^ily      >         ptp         P|l^ 


a  tempo 


* 


1^ 

eSpr. 


Mi'P  pQp^P 


^ 


Boot 


I 


^ 


an      man-chem   klei  -   nen  Port.- 


Bei  der  Schiffsla  -  ter     -    ne  kar-gem 
espr. 


m^ 


W 


m 


w 


$. 


f 


w 


^ 


^ 


n^ 


/ 


ro 


^ 


^oa 


^iD 


mw 


WW- 


? 


r 


fr  ^^- 


i 


* 


*  'fia. 


* 


OT0//0  r?V. 


«  tempo 


ten         aus  und   nie-mand     ein. 

^  a  tempo 


sie 


Nur  der  Sieu-rer  noch, der  wacht  und    steht  1 


Nur       der 


P-     ^ 
:2 :?L- 


■ß-        -^ 


ffi 


^ 


^ 


dim.      PP 


^m 


-6^ 


w 


m 


^& 


w 


It^-   ij^    n 


[   B.  A  B.   f 

15988 


^ 


\\r     l^r      \] 


m        .\}m 


-V 


sehr  ruhig 


m 


Y     i^p  I  ^p'     j 


wy 


Wind,      der        mir        im  Haa-reweht! 

espr. 


Schmerz       und     Lust  er 


#^^^= — -^     sß^^ — - 


teUB 


^ 


Ä 


i 


^ 


^ 


s 


^ 


J2K 


^^ 


^^ 


^^ 


? 


^1     g*r^ 


^ 


ff 


f 


f 


Cß/. 


f=^ 


Ei-nen 


lei  -  den     sanf  -  ten     Tod.. 

Ht. .        .  . 


espr. 


^^\\\^'^    ^^ 

Uw^y^^ 


n 


^ 


!ii-nen 
-  cal. 


1 


^ 


^ 


% 


-ä^ 


^m 


ö 


fe 


fwf^ 


rj^ff"'^' 


^=f 


■7 


ß  /e;///o ^^- 


%a. 


*  %5. 


*        <sa. 


* 


r- 


^ 


-»= 


'm 


33: 


Schlumm 
ö  fempo 


rer  trägt 


das  dunk 


te 


^P 


^ 


r\ 


ffip 


f 


% 


"2: 


^i         b^^ 


r — 1^ 


AT 

ppp 


r^\ 


dim. . 


» 


»ä 


»< 


^ 


dim. 


^^M 


^F^ 


1^  i7f 


f  B.  A  B.   f 

15983 
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Gigenium  der  'Verfeger  für  äffe   Gä'nder. 
ffluffüfirungsredit  vorbeßalien. 

Gd.  "Bote  <k  ö.  "Bock,  Berfin, 
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dfr.  Rl.  des  ßCaisers  und  [Königs. 
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C  O.  'TiÖdcr  G.  m.  b.  0.,   ßeipsig. 


Blindenklage. 

(Karl  Henkcll.) 

Wenn  ich  dich  frage,  dem  das  Leben  blüht: 

0  sag'  mir,  sage,  wie  das  Mohnfeld  glüht! 
Das  rote  Mohnfeld,  wie  es  jauchzt  und  lacht:  — 

Tot  ist  mein  Pfad  und  ewig  meine  Nacht. 
Wohl  manch  ein  Unglück  schlägt  den  Menschen  schwer, 

Wer  soviel  trägt,  kennt  keinen  Jammer  mehr. 
Die  sonnenhellen  Fluren  wankt  er  blind 

Und  tappt  nach  Spuren,  die  verschüttet  sind. 
Ich  träume  Sonnen,  strecke  weit  die  Hand,  — 

Ich  möchte  greifen  durch  die  dunkle  Wand, 
Ich  möchte  fassen  durch  der  Schatten  Schicht 

In  roten  A-Iohn  und  strahlengoldnes  Licht  .  .  . 
Aus  alten  Zeiten  zuckt  ein  Schimmer  nach. 

Im  toten  Auge  blieb  die  Sehnsucht  wach, 
Und  wissend  von  der  Herrlichkeit  des  Lichts, 

So  ganz  enterbt  geh'  ich  durch  Nacht  und  Nichts. 
Ob  Freud',  ob  Leid  begegnet  meinen  Wegen, 

Tot  ist  mein  Fluch,  und  tot  ist  auch  mein  Segen. 
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Hoch. 

(Originaltonart.) 


Singstimme 


Meiner  lieben  Mutter  gewidmet. 

Blindenklage. 


(Karl  Henkell.) 


Mäßig  schnell 
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Gefunden. 


Ich  ging  im  Waide 
So  für  micli  hin, 
Und  nichts  zu  suchen, 
Das  war  mein  Sinn. 


(J.  W.  von  Goethe.) 


Ich  wollt'  es  brechen, 
Da  sagt'  es  fein: 
,,Soll  ich  zum  Wellcen 
Gebrochen  sein?" 


Im  Schatten  sah  ich 
Ein  Blümchen  stehn, 
Wie  Sterne  leuchtend, 
Wie  Äuglein  schön. 


Ich  grub's  mit  allen 
Den  Würzlein  aus, 
Zum  Garten  trug  ich's 
Am  hübschen  Haus. 


Und  pflanzt'  es  wieder 
Am  stillen  Ort; 
Nun  zweigt  es  immer 
Und  blüht  so  fort. 


Hoch. 

(Originaltonart.) 


Singstimme. 


Meiner  lieben  PAULINE  zum  S.August  1903  gewidmet. 

Gefunden. 

(J.W.  von  Goethe.) 


Klavier. 
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Frühlingsfeier. 

(Heinrich   Heine.) 

Das  ist  des  Frühlings  traurige  Lust! 

Die  blühenden  Mädchen,  die  wilde  Schar, 
Sie  stürmen  dahin  mit  flatterndem  Haar 

Und  Jammergeheul  und  entblößter  Brust:  — 
„Adonis!     Adonis!" 

Es  sinkt  die  Nacht.     Bei  Fackelschein 

Sie  suchen  hin  und  her  im  Wald, 
Der  angstverwirret  widerhallt 

Vom  Weinen  und  Lachen  und  Schluchzen  und  Schrei' n: 
,, Adonis!     Adonis!" 

Das  wunderschöne  Jünglingsbild, 

Es  liegt  am  Boden  blaß  und  tot. 
Das  Blut  färbt  alle  Blumen  rot, 

Und  Klagelaut  die  Luft  erfüllt:  — 
„Adonis!    Adonis!" 
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Frühlingsfeier. 


(Heinrich  Heine.) 


Hoch. 

(Originaltonart.) 


Leidenschaftlich  bewegt. 
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